
nicht nur darum, Punkte zu verteilen und den Sieger 
zu ermitteln. Zur Aufgabe der Aktivs zählt auch, die 
Erfahrungen und Ergebnisse der besten Melkerkol- 
lekive auf alle zu übertragen. Jede Besichtigung der 
Koppeln und Weiden wird gleich an Ort und Stelle 
mit ihnen ausgewertet. Und da die Futterbrigaden 
der beiden territorialen Abteilungen der LPG (P) 
Breesen in diesen Wettbewerb einbezogen sind, 
nehmen sie an den Auswertungen teil. Das ist erzie­
herisch wertvoll und erhöht die gemeinsame Ver­
antwortung. Gesetzt den Fall, eine vom Mechanisa­
tor gut vorbereitete Weidefläche wird schlecht ab­
gehütet, dann findet der Traktorist dazu kritische 
Worte gegenüber den Melkern. Auch umgekehrt 
kann es sein.

Natürlich wird es nicht möglich sein, auf allen Wei­
deflächen solche Spitzenerträge zu erreichen, wie 
es im Weidekombinat Wildberg auf einer großen 
Koppel 1987 gelang. Sie brachte den Ertrag von 
709 dt je Hektar. Eine vorbildliche Arbeit der Mecha­
nisatoren, die Hütung auf Portionsweide, die sorg­
fältige Information der Melker über den jeweiligen 
Zustand der Koppel an die Mechanisatoren und die 
strikte Einhaltung der Höchstertragskonzeption hat­
ten das Ergebnis zustande gebracht. Möglich und 
auch notwendig aber ist es, die unbegründeten Dif­
ferenzen abzubauen, die es zwischen den Erträgen 
der einzelnen Flächen noch gibt.

Friedrich Steinke
Parteisekretär der LPG (P) Breesen, Kreis Altentreptow

Leserbriefe
sen über die Beschlüsse der Par­
tei zu Themen, die auch in den 
Tagungen der Gemeindevertre­
tung eine Rolle spielen. So kön­
nen sie die Parteibeschlüsse 
schöpferisch anwenden. Sitzun­
gen unserer Parteigruppe dürfen 
nicht die Vorwegnahme einer Ta­
gung der Gemeindevertretung 
darstellen, aber sie müssen dazu 
dienen, den einheitlichen Stand­
punkt aller Genossen herauszuar­
beiten.
In der Parteigruppe der Abgeord­
neten werden zu Meinungen und 
Ansichten der Bürger Argumen­
tationen ausgearbeitet und ver­

mittelt. Damit wollen wir die poli­
tische Wirksamkeit der Gemein­
devertretung weiter erhöhen. 
Auch dadurch, daß wir eng mit 
jenen Bürgern Zusammenwirken, 
die von Berufs wegen ständig en­
gen Kontakt mit den Bewohnern 
haben. Das betrifft zum Beispiel 
die Schuldirektorin, die Leiterin 
des Kindergartens, die Verkaufs­
stellenleiterin, den Gaststätten­
leiter, den Arzt und die Gemein­
deschwester.
Im Mittelpunkt unserer politisch- 
ideologischen Arbeit steht die 
Aufgabe, die Verantwortung der 
Genossen Abgeordneten für die

schöpferische Durchführung der 
Beschlüsse der Partei weiter zu 
erhöhen, Maßstab für die Wirk­
samkeit der Parteiarbeit in der 
Volksvertretung ist die Erfüllung 
der Pläne und der im sozialisti­
schen Wettbewerb übernomme­
nen Verpflichtungen sowie die 
weitere Erhöhung der Effektivität 
und Qualität der kommunalpoliti­
schen Arbeit.

Hugo Töwe
Sekretär der Parteigruppe 

der Volksvertretung Bredenfelde
Angelika Möller

Bürgermeister in Bredenfelde
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